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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 2. Dezember/Sonntag, 3. Dezember 
1. Adventssonntag
18.00  Vorabendmesse, mit Vorstellung der Firmlinge und Seg-

nung der Adventskränze und -gestecke
  Gebetsbitten: für leb. und verstorb. der Fam. Berberich, 

Leibacher und Glaab; Emilie und Leopold Rüfner  
und Angeh., Reinhard Eich, Richard und Erika Scheuer-
mann und verstorb. Angeh.

10.00  Familiengottesdienst, mitgestaltet vom Kindergarten St. 
Laurentius und dem Kinderchor

 mit Segnung der Adventskränze und -gestecke
  Gebetsbitten: Franz Egetemeyer, Fam. Schütt, Hüttel 

und Reusert; Franz Ullmann und Schwiegereltern; Fam. 
Fecher und Krause; Günter Geißler und alle leb. und ver-
storb. Angeh.; Emil und Elisabeth Braun und  Adolf und 
Rosa Hofmann

11.00 Eröffnung des Adventsmarktes
Montag, 4. Dezember
19.00  Adventlicher Hausgottesdienst in den Familien und Haus-

gemeinschaften
 Gebetsvorlagen liegen in der Kirche aus!         
Dienstag, 5. Dezember
kein Gottesdienst
Mittwoch 6. Dezember
6.00 Rorate im Kerzenschein
  Gebetsbitte: leb. und  verstorb. Angeh. der Fam. Brenneis, 

Rachor und Kruschina
anschl.  gemeinsames Frühstück im Alten Kindergarten
19.30 Atempause
Donnerstag, 7. Dezember
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Meditationsmessfeier im Kerzenschein
  Gebetsbitten: Heinz Büttner; Elisabeth Rachor, Angeh. 

und gute Freunde; Fam. Wohnsland, Stark und Bräuer
Samstag, 9. Dezember/Sonntag, 10. Dezember 
2. Adventssonntag
18.00 Vorabendmesse
 9.30 Wort-Gottes-Feier
anschl.  Kirchturmcafé
17.00 Buß- und Umkehrgottesdienst
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Adventsfragen
Wie lange dauert es noch? Sind wir bald da? Wieviel mal muss 
ich noch schlafen? Solche quengelnden Fragen stellen ungeduldi-
ge Kinder immer dann, wenn sie auf etwas warten, worauf sie sich 
schon lange freuen. Ob das die Ankunft am Urlaubsort ist, die Ge-
burtstagsfeier mit den Freunden oder der Heilige Abend. Ganz egal. 
Wichtig ist das Wissen: Mein Warten wird ein Ende haben, meine 
Hoffnung wird erfüllt, meine Fragen kommen an ein Ziel.
Das Warten gehört zur Adventszeit. Täglich öffne ich ein neues Tür-
chen am Adventskalender. Sonntag für Sonntag wird eine Kerze 
mehr am Adventskranz entzündet. Um das Warten und um ein „ad-
ventliches“ Leben geht es besonders in den nächsten Wochen. Es ist 
eine Übung in Geduld, die wir jedes Jahr von Neuem begehen. Die 
Adventswochen geben uns Zeit. „Die Adventszeit ist eine Zeit, in der 
man Zeit hat, darüber nachzudenken, wofür es sich lohnt, sich Zeit zu 
nehmen“ (Gudrun Kropp). So lädt uns der Advent ein, bewusst und 
tatsächlich zur Ruhe zu kommen und sich den großen Fragen des 
Lebens zu stellen. Die Schrifstellerin Carola Moosbach benennt sie:
Adventsfragen
Worauf 
warten wir wirklich
und was
brauchen wir mehr denn je
und wie
soll da ein Anfang sein
wovon
und wer hofft überhaupt noch
worauf
und wann
bricht er denn an
dieser Tag?
Diese Fragen des Wartens nicht zu überspringen, nicht zu verdrän-
gen und nicht zu vergraben unter den täglichen Sorgen und Besor-
gungen im Advent, wäre eine schöne Art und Weise, das Warten 
auszuhalten und ganz bewusst zu gestalten. So laden uns unsere 
sonntäglichen Gottesdienste mit den adventlichen Evangeliumstex-
ten und einem großem Fragezeichen in unserer Kirche ein, uns den 
Adventsfragen unseres Lebens, unseres Glaubens, ja unserer Welt 
zu stellen. Stellen wir uns diese Fragen, stellen wir uns diesen Fra-
gen, lassen wir uns bewusst vom Advent anfragen, hinterfragen und 
manches in Frage stellen.
Verbinden wir im Advent unsere Fragen mit den Fragen, die Josef 
und Maria hatten auf dem Weg nach Bethlehem kurz vor der Geburt 
des Kindes, mit den Fragen der Hirten, für die nach der Botschaft 
der Engel vieles fraglich war, mit dem Suchen der Weisen, die nach 
dem rechten Weg zu diesem Kind fragten.
Die quengelnden Kinder wissen, dass das Warten eine Ende ha-
ben und ihre Hoffnung erfüllt wird. Christen wissen noch viel mehr, 
nämlich, dass Jesus kommt, um uns, für die so vieles im Leben, in 
der Welt, in der Kirche fraglich geworden ist, die wir so oft angefragt 
sind, die wir mit so vielen Fragezeichen leben (müssen), eine Ant-
wort zu geben, die uns Mut macht, die uns Hoffnung schenkt, die 
uns einen Weg weist, die uns Erfüllung, ja Erlösung bringt. Ich wün-
sche uns eine wahrhaft besinnliche, nachdenkliche, ja frag-würdige 
Adventszeit, eine Zeit, die es wert und würdig ist, sich den Advents-
fragen zu stellen.                                             Heribert Kaufmann

Pfarrer i. R. Hermann-Josef Schöning wird 90 Jahre alt
Am 7. Dezember wird Pfarrer Schöning 90 Jahre alt. Schöning wurde 

1933 in Gelsenkirchen-Horst (Diözese Es-
sen) geboren. Nach dem Studium in Würz-
burg und Innsbruck weihte ihn Bischof 
Josef Stangl am 24. Juli 1960 in Würzburg 
zum Priester. Als Pfarrer in Kleinostheim 
ab 1975 war Schöning zugleich Schulbe-
auftragter für das Dekanat Aschaffenburg-
West, ab 1980 auch Präses für Liturgie 
und Kirchenmusik. Seit 2012 hat Schöning 
einen Seelsorgsauftrag für die Pfarreien-
gemeinschaft „Sankt Urban an der Main-
schleife, Volkach“. Wir wünschen ihm zu 
seinem Geburtstag alles Gute.

Erstkommunionvorbereitung – 
Kinder erleben/entdecken die Kirche 
Die Kirche als Ort der Stille einmal wahrnehmen, ganz 
ruhig werden, Augen schließen und die Stille auf sich 
wirken lassen. Zuerst kamen ein paar Fragen, an die 

Kinder: über das Kreuz, den Altar und den Ambo. Viele interessan-
te Neuigkeiten und kindgerechte Erklärungen gab es für: Das ewi-
ge Licht - brennt immer, da Gott immer bei uns ist. Die 12 Säulen 
mit den Namen der Jünger - Stütze der Kirche. Die 14 Fenster des 
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Kreuzweges - Jesus geht auch in schweren Zeiten den Weg mit 
uns. Auf die Frage „Was denkt ihr, wie alt die Kirche ist?“ kamen 
Antworten zwischen 10 und 6000 Jahre.
Die Kinder waren so interessiert und neugierig, die Fragen nahmen 
kein Ende: Wie groß ist die Kirche? Wo sind die Glocken? Warum 
ist die Kirche weiß gestrichen? Gibt es einen Dachboden, können 
wir den sehen? Wie macht man die Fenster zu? Die Fragen nahmen 
kein Ende, Pfarrer Kaufmann hat alle Fragen beantwortet.
Gott ist immer da, die Kirche ist offen, ein Platz der Stille im Trubel 
der Zeit
Wir können dich nicht sehen, aber in unserem Herzen spüren wir: 
DU BIST BEI UNS.                                                                                                                          
 

Advent 2023 in St. Laurentius 
„Adventsfragen“ 

Adventssonntage   „Worauf? - Was? - Wer? - Wie?“
In den Gottesdiensten am 1. Advent segnen wir die mitgebrachten 
Adventskränze und -gestecke
1.  Advent (2./3.12.) 18 Uhr  Vorabendmesse mit den Firmbewer-

berInnen
 10 Uhr  Familiengottesdienst mit Kinderchor 

und Kindergarten, anschl. Advents-
markt

2. Advent (10.12.) nach der Wort-Gottes-Feier Kirchturmcafe
3. Advent (17.12.) 11 Uhr Kleinkindgottesdienst
Rorategottesdienste „Wie geht Advent?“
mittwochs um 6 Uhr im Kerzenlicht mit Bildern von Sigmunda May
  6.12.  mit anschließendem Frühstück für alle im alten Kindergarten
13.12.  mit den Kommunionfamilien und anschließendem Frühstück 

für sie
20.12.  mitgestaltet von der Veeh-Harfen-Gruppe, anschließend 

Frühstück für alle im alten Kindergarten
Meditationsgottesdienste „Worauf kommt´s an im Advent?“
donnerstags um 19 Uhr im Kerzenlicht mit Bildern von Sigmunda 
May
Adventlicher Hausgottesdienst  „Fürchte dich nicht!“
Montag, 4.12., 19 Uhr in der Familie oder Nachbarschaft
Gebetsvorlagen liegen in der Kirche auf
Buß- und Umkehrgottesdienst „Nur drei Fragen...“
2. Adventssonntag, 10.12., 17 Uhr          
Adventsmarkt auf dem Kirchplatz
Am 1. Adventssonntag, 3. Dezember veranstalten wir unseren 
„Markt der guten Taten“, den Kleinostheimer Adventsmarkt.
Nach dem Familiengottesdienst um 10.00 Uhr wird der Advents-
markt um 11.00 Uhr eröffnet. Es beteiligen sich wieder einige Grup-
pen.  An den Ständen gibt es Selbstgemachtes und -gebackenes. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Unter den Angeboten ist sicher-
lich für jeden etwas dabei.
Zum Ende, um 17.00 Uhr, wird Bischof Nikolaus auf dem Kirch-
platz erwartet, um die Kinder mit einer kleinen Überraschung zu 
beschenken. Bevor wir den Adventsmarkt mit einem gemeinsamen 
Lied beschließen, werden um 18.00 Uhr noch 3 Hauptpreise aus 
der Tombola verlost.
Helfer*innen gesucht
Für den Aufbau des Adventsmarktes am Samstag, 2. Dezember 
ab 9.00 Uhr auf dem Kirchplatz suchen wir Helfer*innen. Ebenso 
sind wir auf Unterstützung angewiesen beim Abbau am Samstag, 
9. Dezember ab 9.00 Uhr. 
Vielen Dank für die Hilfe.

Atempause – meditativer Gottesdienst
Die „Atempause“ in den dunklen Monaten findet einmal im Monat 
um 19.30 Uhr in der Turmkapelle statt. Kurze Impulse, bewegende 
Lieder und viel Stille laden zur Besinnung ein und tun einfach gut. In 
diesem Jahr begleitet uns das Thema „Schöpfung“ durch die Got-
tesdienste.
Der nächsten Termine sind: Mittwoch, 6. Dezember, Dienstag, 
9. Januar, Mittwoch 7. Februar, Dienstag, 5. März
Herzlich willkommen sind alle, die von Musik und Stille geprägtes 
Gebet suchen.
Weltgedenktag für verstorbene Kinder
Herzliche Einladung zur Andacht für alle verstorbenen Kinder am 
Sonntag, 10. Dezember, um 18:30 Uhr in der Kapelle der Rosen-
kranzkirche in Stockstadt.
Ein Licht geht um die Welt – www.worldwide candlelighting day 
Jedes Jahr am 2. Sonntag im Dezember stellen seit vielen Jahren 
betroffene Familien weltweit um 19 Uhr eine brennende Kerze ins 
Fenster zum Gedenken an ihr verstorbenes Kind, dass dieses nie 
vergessen wird. Das Licht schlägt Brücken von Haus zu Haus. Die-
ses Ritual verbindet einen Tag lang alle betroffenen Eltern mit ihren 
Familien auf der ganzen Welt.   Auch wir wollen wieder an diesem 
Ritual teilhaben und laden euch herzlich dazu ein!
Eingeladen sind Eltern, Geschwister, Verwandte und Freunde ver-
storbener Kinder sowie alle Menschen, die sich verbunden fühlen 
– offen für alle, die um einen lieben Menschen trauern.  
Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrgemeinde Stockstadt und Malteser Hilfsdienst e.V. Aschaffenburg
Silvestertage für Familien

Gemeinsam Weihnach-
ten nachklingen lassen, 
das alte Jahr noch ein-
mal in den Blick neh-
men und mit Schwung 
ins Neue Jahr starten: 
Familien aus Kleinost-
heim wollen unter dem 
Thema: „Glücksmo-
mente im Familien-
alltag – Gottes Spu-
ren im vergangenen 
Jahr“ in Würzburg auf 
der Marienhöhe wieder 

den Jahreswechsel gemeinsam gestalten. Es gibt Kinderbetreu-
ung, Zuckerwatte, Impulse zum Thema und Zeit zum Nachdenken, 
Werkangebote, Gebetszeiten und Gottesdienst, Silvesterknaller 
und viel Raum für Begegnung. Es sind noch wenige Zimmer frei – 
möchten noch ein oder zwei Familien mitfahren?
Kosten für Übernachtung und Verpflegung: 300 Euro pro Familien, 
150 Euro für Alleinerziehende zuzüglich evtl. entstehender Material-
kosten in geringer Höhe.
Beginn: 30. Dezember – 14 30 Uhr
Ende: 01. Januar – 13.30 Uhr
Anmeldung bei Juliane Wienand: juliane.klodt@gmx.de

Die Sternsinger kommen!
Für die Sternsingeraktion suchen wir wieder viele Kin-
der und Jugendliche, die die Häuser und Wohnungen 
in Kleinostheim besuchen und den Segen für das 
Neue Jahr 2024 bringen. Mit den Spenden, die die 
Sternsinger erbittet, kann vielen Kindern und Jugend-

lichen geholfen werden.
Die Aktion steht diesmal unter dem Motto „Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und weltweit!“
Bist Du dabei, wenn rund 330.000 Kinder und Jugendliche in ganz 
Deutschland den Segen in die Häuser bringen und mithelfen, dass 
es Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht?
Die Anmeldung findest Du in der Kirche, in der Ministrantensa-
kristei und auf unserer Homepage.
Sternsinger: Du bist dabei!
Als Sternsinger bist Du mit einem königlichen Gewand unterwegs. 
Die Anprobe der Gewänder ist am Montag, 12.12. und Dienstag, 
13.12. jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr im Keller des Kindergartens 
(Eingang zwischen Pfarrhaus und Kindergarten).
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Offener Bibelabend 
Am Donnerstag, 14. Dezember, 20.00 Uhr findet dieser unter dem 
Thema „Wer bist du? (Joh.1, 6-8,19-28) im alten Kindergarten statt. 
Bitte bringen Sie eine Bibel mit.
Adventskalender 2023 „Macht die Türen auf !“
Der Titel des Adventskalenders ist in der Überschrift enthalten. 
„Macht die Türen auf!“
Wir kennen dies alle irgendwie. Wir warten auf Besuch, freuen uns 
schon tagelang darauf, haben alles vorbereitet und dann ist dieser Tag 
endlich da, wir machen die Tür weit auf und lassen den Besuch herein.
So ähnlich ist dies auch in der Adventszeit. Wir warten ungeduldig da-
rauf, dass Jesus kommt, dass er an Weihnachten Mensch wird.. Und 
damit er zu uns kommen kann, müssen wir ihm die Türen, unsere Tü-
ren, öffnen. Zum Beispiel die in unserem Herzen -  für Menschen , die 
uns besuchen kommen oder Hilfe brauchen, einen Rat von uns haben 
oder einfach nur mit uns zusammen sein möchten. Auf den Seiten die-
ses Adventskalenders findet ihr viele Ideen dazu, wie ihr diese Zeit der 
Vorfreude auf Weihnachten gestalten und gemeinsam feiern könnt. Der 
Adventskalender ist zum Preis von € 4,50 im Pfarrbüro erhältlich und 
es liegen Exemplare in der Kirche bereit. Viel Spaß damit!
Liturgischer Abreißkalender 2024
Der neue liturgische Jahreskalender der Pallottiner ist eingetroffen 
und kann im Pfarrbüro zum Preis von € 5,00 erworben werden. Die 
dazugehörige Rückwand mit verschiedenen Motiven kostet zusätz-
lich € 1,00.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 40,00  von einer Frau für den Blumenschmuck
€ 50,00  von einer Trauerfamilie für unsere Kirche

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Anstehende Termine:
So., 03.12.2023 – 10:30 – 18:00 Uhr „Markt der guten Taten“
Mi., 13.12.2023 –  19:00 Uhr Adventsandacht „Lichtblicke“
Die Frauen in St. Laurentius freuen sich auf Euer Kommen! 

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe SängerInnen des Kirchenchores 
St Laurentius,

liebe KleinostheimerInnen
Wir alle treffen uns am 3.12. ab 11:00 Uhr auf dem Kirchplatz auf 
den „ Markt der guten Taten“. Christstollen, Christstollen vegan, 
Eisenlebkuchen vegan, Lebkuchen normal, viele fruchtige Marme-
laden, Feigensenf und Zwetschgen in Rotwein wollen zum guten 
Zweck gekauft werden.
Weitere Termine
17.12.23 Kleinostheim singt und musiziert im Advent um 17:00 Uhr
25.12.23  10:00 Uhr Gottesdienstgestaltung am 1. Weihnachtsfeiertag


